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Das «Obere Schloss» in Zizers

Redaktionelle Einleitung

Westansicht

«Oberes Schloss»

mit vorgelagertem
Portalhaus

und Innenhof.

(Quelle: Beat

Kilchenmann)

Wer Zizers als gesamtes Dorf überblickt
und nach den grösseren Bauten

Ausschau hält, nimmt im Dorfkern die

Kirchen, das St. Johannes Stift und die Burgruine
Friedau wahr. Das St. Johannes Stift trägt

auch den Namen «Unteres Schloss», es weist
auf ein zweites, wenig deutlich sichtbares,
«Oberes Schloss» hin. Beide Schlösser stehen
historisch in enger Beziehung zu deren
Erbauern, dem Adelsgeschlecht von Salis.
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Die Anlage des Oberen Schlosses umfasst
das Portalhaus mit Torbogen und früherem Stall,
einen Innenhof zum Haupthaus und einen mit
Mauern gefassten Garten mit Pavillon.

In unserem Dreifachbeitrag bezieht sich der
Architekt Beat Kilchenmann im ersten Teil
auf das Haupthaus und berichtet aus der
Perspektive der heutigen Besitzerfamilie Lukretia
und Beat Kilchenmann-Theus von ihrem Bestreben

nach einer denkmalgerechten Restaurierung
und gleichfalls dem Bedürfnis, zeitgemässem
Komfort gerecht zu werden. Im zweiten Teil

widmet sich Denkmalpfleger Hans Rutishauser
der Baugeschichte des Oberen Schlosses. Dabei

blickt er zum einen auf die gesamte Anlage, zum
andern auf denkmalpflegerisch besonders wertvolle

Elemente wie die Fassadenmalerei und die

Kachelöfen. Der Kunsthistoriker, Denkmalpfleger
und ausführende Restaurator Christoph Tinzl
befasst sich im dritten Teil mit der historischen

Einordnung, der möglichen Urheberschaft und
der Restaurierung der Wand- und Deckenmalerei
im 2. Obergeschoss des Schlosses, der vorläufig
letzten Restaurierungsetappe.

Unteres Schloss/
St. Johannesstift

Evangelische Kirche Oberes Schloss

Dorfansicht Zizers mit «Unterem Schloss»/St. Johannesstift

(Vordergrund), Evangelischer Kirche und «Oberem Schloss».

(Quelle: Ansichtskarte «St. Johannesstift Zizers» von Hugo Kopp, Zürich;

Poststempel 1966)

Nordansicht mit Innenhof und Durchgang zum Garten. Westansicht mit vorgelagertem Portalhaus und Innenhof.

(Quelle: Beat Kilchenmann) (Quelle: Beat Kilchenmann)
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